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Preisblatt 4 
Netzreservekapazität bei Entnahme mit Leistungsmessung 
im Jahresleistungspreissystem 

 Seite 1 von 1 

Stromnetzentgelte für Netzreservekapazität für die Entnahme bei konventionellen Mess-
einrichtungen mit Lastgangmessung oder bei intelligenten Messsystemen mit einem Jah-
resverbrauch von > 100.000 kWh im Jahresleistungspreissystem1,2 
Gültig ab 01.01.2021 

Jahresleistungspreissystem Netzreservekapazität 
für Entnahme bei konventionellen Messeinrichtun-
gen mit Lastgangmessung oder bei intelligenten 
Messsystemen mit einem Jahresverbrauch von  
> 100.000 kWh 

Dauer Netzreservekapazität 

0 - 200 h/a 
€ / kW / a 

> 200 - 400 h/a 
€ / kW / a 

> 400 - 600 h/a 
€ / kW / a 

Umspannung Höchst-/ Hochspannung (USp. HöS/HS) 21,96 26,35 30,75 

Hochspannung (HS) 25,69 30,83 35,97 

Umspannung Hoch-/ Mittelspannung (USp. HS/MS) 26,06 31,27 36,49 

Mittelspannung (MS) 27,49 32,98 38,48 

Umspannung Mittel-/ Niederspannung (USp. MS/NS) 27,23 32,67 38,12 

Niederspannung (NS) 35,56 42,67 49,78 

Für Entnahmestellen mit Eigenerzeugungsanlagen kann bei Ausfall oder Revision von Eigenerzeugungs-
anlagen beim Netzbetreiber Netzreservekapazitäten mit einer bestimmten Maximalleistung und mit einer 
zeitlichen Inanspruchnahme von bis zu 600 Stunden p. a. bestellt werden. Die Inanspruchnahme der be-
stellten Netzreservekapazität ist begrenzt auf Zeiten des störungs- oder revisionsbedingten Stillstands der 
Stromerzeugungsanlagen und ist in der Höhe begrenzt auf die dadurch im Einzelfall tatsächlich nicht zur 
Verfügung stehende Erzeugungsleistung. Bei Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen gilt der fehlende Wärme-
absatz nicht als Störung. 

Die bestellte Netzreservekapazität wird unabhängig von Ihrer Inanspruchnahme in Rechnung gestellt. Wird 
die bestellte Netzreservekapazität um bis zu 10% überschritten, so wird für die Leistungsüberschreitung 
der gleiche Preis wie für die bestellte Netzreservekapazität verrechnet. Wird der Bestellwert um mehr als 
10% überschritten, so wird die nach Preisblatt 1 abgerechnete Bezugskurve um den Überschreitungswert 
erhöht. Bei einer Inanspruchnahme der bestellten Netzreservekapazität von mehr als 600 Stunden kommt 
stattdessen die allgemeine Gleichzeitigkeitskurve des betroffenen Netzbetreibers für den Gesamtbezug zur 
Anwendung; der Gleichzeitigkeitsgrad beträgt jedoch mindestens 0,35. 

Die bestellte Netzreservekapazität kann jährlich angepasst werden. Die Netzreservekapazität ist bis zum 
01. Dezember für das darauf folgende Jahr beim Netzbetreiber zu bestellen, ansonsten gelten die im Vor-
jahr in Anspruch genommenen Werte als bestellt. 

Beginn, voraussichtliche Dauer und Ende der Netzreservekapazitätsinanspruchnahme müssen bei revisi-
onsbedingter Inanspruchnahme im Voraus sowie bei störungsbedingter Inanspruchnahme unverzüglich 
nach Eintritt von Störungen an Stromerzeugungsanlagen im Netzbereich des Netzkunden dem Netzbetrei-
ber gemeldet und auf Verlangen nachgewiesen werden. 

 
1 Zzgl. Steuern, Abgaben, gesetzlichen Zuschlägen und Umlagen. 
2 Die Einordnung erfolgt bei einem intelligenten Messsystem anhand des Vorjahresverbrauchs. 




